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rZENITH"
DIE GENAUESTE UHR

ELEGANT UND SOLID

Zweckmässiges, dauerhaftes
und

sfefs geschätztes Geschenk

In allen bewährten
Uhrengeschäften erhältlich t=xs—-ss-xs.

Lebens-, Unfall- und
Haftpflichtversicherungen

übernimmt zu den kulantesten Bedingungen

TH. SCHAERRER
Versicherungsinspe ktor

ZÜRICH 4 Brauerstrasse 26

Prospekte zur Verfügung

ist unübertrefflich für die Hautpflege

Bergmann & Co.

Zürich
NUSSA

(Speisefett zum
Brotaufstrich) in den

meistenLebensmittel»
geschäften erhältlich.

Wird auch
Sie

befriedigen

Kompressen auf das Gesicht. Nachher
waschen Sie mit Seife und warmem Wasser,
und dann erst beginnen Sie mit dem
Ausdrücken der Komedonen, die nun gelockert
in den geöffneten Poren sitzen. Sie können
dazu einen Komedonenquetscher benützen
oder Ihre Finger. Sie bedecken am besten
die Fingerspitzen mit steriler Gaze (oder
einem säubern Taschentuch). Wenn Sie die
Prozedur mit blossen Fingern vornehmen,
waschen Sie vorher fünf Minuten lang die
Hände mit Seife und Nagelbürste. Geben
Sie acht, dass sie die Haut nicht verletzen
und nicht quetschen. Nachher reiben Sie die
Haut mit Alkohol ab.

Bei stärkerer Komedonen- und Pustelbildung

befeuchten Sie nach der abendlichen
Reinigung das Gesicht, eventuell den Nak-
ken, mit Kummerfeldschem Waschwasser..
Sie lassen trocknen und über Nacht liegen.

WENN MAN NICHT
Von unserer Mode-Korrespondentin

Die eleganten französischen Modezeich¬

nungen bringen lauter Modelle für
schlanke, teils ziemlich langgezogene
Figuren. Ueberträgt die Schneiderin diese
Vorbilder auf ihre Kunden, so passiert es

oft, dass etwas ganz anderes herauskommt,
als in der Absicht des Modellzeichners und
der Schneiderin gelegen war. Unsere grossen

Modellhäuser haben sich ausserdem alle
daran gewöhnt, ihrer Kundschaft Kleider
auf Mannequins zu zeigen. Das ist
kaufmännisch ganz richtig. An einer tadellosen
Figur sehen schöne Kleider eben verlok-
k.end aus, und die Beschauerin ist entzückt
und kauft oder lässt das Modell kopieren.
Vor ein paar Wochen ging ich mit einer
Freundin in ein grosses Modehaus, einen
Mantel zu kaufen. Wir sahen ein paar
Modelle an und beobachteten ein junges
Mädchen, das einen rotbraunen Mantel mit
Pelzbesatz probierte und sich drehte und
wendete. Meine Freundin war entzückt;
aber wer beschreibt ihr Missfallen, als
dieneben dem jungen Mädchen stehende Frau,,
eine dralle Person, in den Mantel schlüpfte-
und das Modell auf einmal sehr gewöhnlich
aussah. So viel macht die Gestalt, die
Haltung der Trägerin aus. Gewöhnlich fehlt da
die Normalfigur.
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^esckâtten erkâltlick.

auâ
Fis

bs/>Ì6^iA6N /

Xowprssssn auk àas lZssisdt. dlAsddsr VA-
sedsn Lis wit Lsiks unà vurmsw VASssr,
unà àunn srst bsAinnsn Lis mit àsw às-
àrûodsn àsr Xowsàonsn, àis nun xsloeksrt
in àsn Aöökknstsn ?orsn sàsn. Lis dönnsn
àn^u sinsn àLowsàonsnczustsedsr bsnüt^sn
oàsr Idrs lkin^sr. Lis bsäsoden s.w bsstsn
ciis lkinAsrspàsn mit stsrilsr <Za?s (oàsr
sinsin snubsrn àAsedsntuod). Vsnn Lis àis
?ro2sàur init dlosssn Vinxsrn vornsdwen,
VAsodsn Lis vorder künk Ninutsn lunA àis
lZânâs wit Lsiks unà à^sidursts. (llsdsn
Lis uedt, àss sis àis Laut niedt vsrlst^sn
unà niedt <zustsedsn. dlAvddsr rsibsn Lis àis
Ls-ut wit Xldodoi Ad.

lZsi stärdsrsr Llowsàonsn- unà ?ustslbil-
àunA bsksuvdtsn Lis nnod àsr Absnâliedsn
RsiniAnnA àAg Ossiedt, svsntusll àsn lilà-
ken, wit lvuwiusrkslâsodsw ^VAsedvAZssr.
Lis Issssn troednsn unà über dluodt lisAsn.

l^o?i unserer Mocês-/^orre«/z<ittà6uti??

I> s siö^Antsn kiAU^ösiselisn Noàs^sied-
UUNASN dringsn lAlltsr Noàsils kür

sedlAnds, tsiis ^iewiied ÌANMS?0Mus lki-

xuren. IlebsrträAt àis Lsiwsiàsrin àisss
Vordilàsr Auk idrs Xunàsn, so passiert ss
okt, àass stvus AAN2 Anâsrss dsrAusdowwt.
aïs in àsr ^.bsiedt àss Noààsieknsrs nnà
àsr Lsiwsiàsrin gslssssn vur. Unsers Aros-
ssn Noàsildâussr dsbsn sied Ansssrâsw Alls
ànrAN Asvödnt, idrsr Xunäsedakt X.lsiàsr
Auk Nunnsizuins ^u ^siZen. Dus ist dauk-
wAnnised ^An?i riedti^. àn sinsr tnäsllossn
?i^ur ssdsn sedöns Làsiàsr sdsn vsrlod-
ksnà aus, unà àis iZsssdAusrin ist snt^üedt
nnà dnukt oâsr lässt àas Noâsll dopisrsn.
Vor sin pAnr V^oodsn Ainx ied mit sinsr
lkrsunâin in sin grosses AoâsdAns, sinsn
Nnntsl dnuksn. ^Vir ss.dsn sin paar No-
àslls AN nnà dsobnodtotsn sin MNAss Nnà-
sdsn, àns sinsn rotbrnunsn Nnntsl wit
?sl?dssAt? probisrts nnà sied ârsdts nnà
vsnàsts. Nsins kdsunâin vw- snt^üodt;
nber vsr bssedrsibt idr NisskAllsn, nls àis
nsbsn àsw jnnAsn Uâàodsn stedsnàs ?rnu,
sins àrAlls ?srson, in àsn Unntsl sedlnpkts
unà àus Noâsll Ank sinwAl ssdr xsvôdnlied
Aussud. Lo visl wAvdt àis Ksstsàt, àis Nsl-
tunx àsr ?iüAsrin Ans. Llsvödnlied keklt àu
àis dlorwAlkixur.
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Sulfur, praecipitat. 1,0

Spirit, camphorat.
Spirit, lavandul. ää 2,0
Spirit. Coloniens. 4,0
Aq. destillat. 60,0

Kummerfeldsches Waschwasser
Am Morgen waschen Sie mit lauem Wasser.

Statt gewöhnlicher Seife können Sie
5 % Pittylen-Kaliseife benutzen.

Statt mit Eau de Cologne reiben Sie das
Gesicht zweimal täglich mit folgender
Lösung ab :

Acidi acetici concentrât! Tincturae benzoës
Spirit camphorati ää 6,0
Spirit vini ad 100,0

Sobald die Haut Reizungserscheinungen
zeigt, hören Sie mit der Behandlung auf,
lassen immer einen Tag, resp. eine Nacht
aus und fetten statt dessen die Haut mit
etwas Coldcream ein.

NORMALFIGUR HAT
Georgette Hämig, Paris

Wenn Sie mich fragen, wie ich übermässig

grosse Figuren anziehen würde, so
muss ich Ihnen antworten, dass diese gerade
bei der jetzigen Mode nicht schwer zu kleiden
sind, wenn sie nicht zugleich als Fettkolosse

auftreten. Grossen Gestalten stehen
die Boléros und Drapés vorzüglich, sie können

auch die Stufen von Querfalten tragen,
die Blousantmäntel, die hohen Pelzbesätze.
Sind es dazu sehr feste Figuren, dann muss
die Garnitur etwas sparsamer verwendet
werden, damit keine Ueberladung entsteht.

Schwerer ist es schon bei sehr kleinen
Gestalten. Hier müssen lauter vertikale
Linien her, also Steilfalten, Plissés, Knopfreihen,

Kleider aus einem Stück, kurz
alles, was lang macht. Zu viel Stoffe dürfen
nicht darauf gepackt werden, auch keine
abstechenden Garnituren, die die ohnehin
kleinen Flächen zu viel aufteilen. Bei ganz
grossen und sehr kleinen Frauen dürfen die
Röcke nicht zu kurz sein, es ist jedesmal
unvorteilhaft.

Was die Farben anbelangt, so werden
diese sich in erster Linie nach dem Teint
und nach der Bestimmung der Kleider zu
richten haben. Dunkle Farben lassen eine
Gestalt grösser und schlanker erscheinen,
kommen also für kleine Figuren in Betracht.

Birkenblut
Einzig zuverlässiges
natürliches Spezialmittel zur
Förderung des Haarwuchses,

heilt Haarausfall,
Schuppen, kahle Stellen
und verhindert das
Ergrauen. Mehrere tausend
lobend. Anerkennungen
und Nachbestellungen.
Grosse Flasche Fr. 3.75.

BirkeraSbiMfereme
gegen trockenen Haarboden, Fr. 3.— und 5.— per Dose.
Birkenshampon der Beste 30 Cts. Feine Arnikaseife
Fr. 1.20 per Stück. Erhältlich in vielen Apotheken,

Drogerien, Coiffeurgeschäften oder durch

Alpenkräuterzentrale f am* St. Gotthard, Faido

Eigü© WoïslÊaÉ
für|Frauen und:'Mädcher.lEÉSiO L£(neu)

wirksames, unschädliches Mittel gegen
Beschwerden der monatlichen Vorgänge. (Zu

haben in allen Apotheken
RômeïstSiioss-ABioâbeBie, Ziirlsb?!
Generaldepot von Dr. Wilmar Schwabe's homöopathischer Zentralapotheke

Prompter Versand. Telephon*Hottingen 60.10

Or. G für Kinder,

„ z „ Jugend.

„ 3 „ Damen,

„ k V Herren

Rauhe Hände
aufgesprungene Gesichtshaut, Frostbeulen
heilen in wenigen Tagen mit ""

ÂfVDO j— -----
Flacon Fr. 2.80 Fettet nicht
In Apotheken, Drogerien undParfümerien
Fabrikanten Gebr.Quidort A -G., Schaffnausen

iillllïïipll
in Kunstseide, Bem-
berg-Waschseide, Fil,
Wolle und plattierte

Ausführungen

ksrronsoîkon

in glatt, sowie
geschmackvollen Phan¬

tasiedessins

Motto :

Dauerhaft — Elegant

UQtianoen Sie diese Marke in den einsthläi Geschäften
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Lulkur. prasoiMat. 1.0

gpirit. oampkorat.
Lpirit. lavanâul. ää 2,0

Lpirit. dolonisns. 4,0
>1ci- àsstillat. 60,0

lvummerkslàsokss Wasolrvasssr
tlm klorASu vasolrsn Lis mit lauem Was-

ssr. statt Asvöknliolrer Lsiks könne» Lis
S ^ Litt^Isn-Laliseils ksnut?sn.

Ltatt mit Lau às (loloxns reiksn Lis àas
desiokt ?vsimal taZIiok mit lolKenâer Lö-

sunx ad:
^eiài aostioi oonoentrati Linoturae ksn?oss

Lpirit oamxkorati ââ 6,0
Lpirit vini aà 100,0

Lokalâ àis Laut Rsi?unASsrsoIieinunZen
?sixt, kören Lis mit àsr lZskanàlunx auf.
lassen immer einen LaZ. resp. sine Laekt
sus unà ketten statt (lessen àie Laut mit
etvas dolàorsam sin.

(?eo?'Kstte AâmÍA, F^a/-i6

Wenn Lis miok kraxen, vis iok üdsrmässiA
A r o s s s iA u r s n an?ieken vûràe, sc»

muss iok Iknsn antvorten, âass àisse Asraàe
kei à ^jet?ÌMn Aoàs niât sokver ?u kleiàen
sind, venn sis niokt ?uZIsiok ais Dsttko-
losss auftreten. drossen destalten stsken
àis IZolsros unà Drapes vor?ÜAÜok, sis kön-
nsn auok àis Ltuken von duerkaitsn trafen,
àis lZIousantinäntsi, àis koken ?ei?besät?ö.
Linà ss àa?u sskr kests Dissursn, dann muss
àis darnitur etvss sparsamer vervsnàst
veràsn. damit keins LeksrlaàunA entstellt.

Lokversr ist es sekon kei sekr KI einen
d s stalten, Lier müsssn lauter vertikale
Linien lrer, aise Ltsilkaltsu, LIissss, Lnopk-
rsilrsn, ILisiàsr aus einem Ltüok, Kur?
alles, vas lanA maokt. /^u viel Ltokks àtirksn
niokt darauf Aepaokt vsràsn, auok keine
absteoksuàsn darnituren, âie àis oknekin
kleinen Dläoken ?u viel aufteilen. Lei Mn?
grossen und sein kleinen Dräuen dürfen àie
Looks niokt ?u Kur? sein, es ist jedesmal
unvorteilkakt.

'Was àis Darken ankelanAt, so vsrclsn
àisse sielt in erster Linie naok àsm 'Leint
unà naelr àsr lZestimmunA àsr Llsidsr ?u
riokten kaken. Dunkle Darken lassen eine
dsstalt grösser unà soklanksr ersoksinsn,
kommen also kür kleine Di^uren in lZetrsekt.

Lîrkenvws
Lin?ig ?uverlä88ige8 na-
türlickea Lpe^ialmittel ?ur
Pör6erung 6e8 Laarvuck-
868, keilt KIaarau8kaI1,
Zckuppen, kakle Stellen
un6 verkin6ert 6a8 Lr-
Zrauen. lViekrere tau8enä
lobencl. Anerkennungen
unâ Kackbe8tellungen.
(Zr088e ?l38cke ?r. 3.75.

VsrkSw^iài'Sins
gegen trockenen ttaardoclen, ?r.3.— unä 5.— per vo8e.
klrkenakampon 6er Le8te 30 Lt8. kleine ^rnikaseike
?r. 1.20 per Stück, ^rkältlick in vielen ^.potkeken,

Drogerien. (Ü0iifeurge8ckäften ocler üurck

^Ipenkl'äute^entl'ale k aml 8i. kotllisrü, k^aiöo

vvirk83lne8, un8ckäälicke8 Mttel gegen Le-
8ckvver6en 6er monatlicken Vorgänge,

kaden in sllen ^.potkeken
K«s?se?sâS«ss» SürLsS?
Kknmlljkpot von lk. ìVûinâi' 8e>l^abk'8 Ilomôopâtllkà?eàlWtkàk
prompter Ver8anü. I'elepkon^kiottingen 60.10

Kr. I ,W «îmles.

^ IllWU.

Z llWen.

4 V Nmen

WMUUZHG
sufAS5pru„Aene QesicUKIisut ?wsldêulen
teilen in venixeu InZen mit

â 1^ SS O ^tlecon 2.M bettet nickt

tàànten Kebs.ynilloct â -k., Sctslf-iânsen

HSIllVÜsWAö
in Kun8t8ei6e, Lem-
berg-^Va8ck8ei6e, fil,
^Volle un6 plsttierte

^U8lüdrungen

ttMVII!0l!iölI
in glatt, 8ovue ge-

8ckmackvollen Lkan-
W8ie6e88in8

lVIotto:
Dauerkatt — Llegant

vensiiseii üe iiieze NM in on» eiinllilsz Knnlislieii
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Coupon
WertFr.20.-bis53.-
bei Ankauf eines EL SOL Violettstrahlen

- Apparates, Fabrikat der einzigen
Spezialfabrik der Schweiz mit Garantie
bis-2 Jahre. Coupon gilt nur bis zum 30.
April und für die Apparate Modell K,
M oder R.

Bestellen Sie einen der vielbewährten
EL SOL Apparate gegen Ihre Rheumatismen,

Gicht, Neuralgien oder nervöse
Beschwerden auf 14 Tage unverbindlicher
Probe, und wenn er Ihnen nicht passt,
retournieren Sie den Apparat. Der
Schweizer Familie einen tausendfach
bewährten Schweizer Apparat. Schreiben Sie
um Prospekte. Auch auf Teilzahlungen.
Ermässigung nur bei Einsendung dieses
Coupons bis zum 30. April 1927.

Name:

Strasse und Ort:

Kanton:

Bitte ausschneiden und einsenden. Ohne
Coupon keine Ermässigung.

J. Th. Fontana
EL SOL-Fabrikation

Igis (Graubünden)

Schreiende Töne an grossen Figuren wirken
schon fast wie Signale, hier sind diskrete
Farben am Platz.

Nun kommt das heikelste Kapitel : Wie
sollen sich dicke Figuren anziehen
Wo beginnt überhaupt die Dicke? Ich möchte
von mir aus sagen, sobald Nummer 46 in
der Konfektion erreicht ist; das gilt aber
nur für mittelgrosse Frauen. Vielleicht ist
der Hinweis, dass mir Frauen, die im Tram
eineinhalb Sitzplätze ausfüllen, sehr dick
vorkommen, auch eine ungefähre Grenze.
Es gibt viel mehr Frauen, die unter ihrer zu

grossen Fülle leiden, als gewöhnlich
angenommen wird.

Zuerst sorge ich dafür, dass sie ein gutes
Korsett tragen, natürlich keinen Panzer
alten Stils, der Taille macht, die ist gerade
bei den Korpulenten gewöhnlich durch
früheres Schnüren leider schon vorhanden.
Aber es gibt jetzt so gute Leibchen aus
Korsettstoff mit Gummieinlagen, weiche
poröse Gummigürtel, dass gerade für die
Dicken gesorgt ist. Dann muss alle Wäsche
aus einem Stück geschnitten sein und ausser

der Directoirehose darf nichts quer
sitzen, diese muss auf die Hüftknochen
heruntergezogen werden. Nun das Kleid.
Einfache Fassonen, keinen Christbaumschmuck,

wie ein tüchtiger Damenschneider
die allzu vielen Garnituren scherzhaft nennt.
Ein ganz guter Schnitt, der hier besonders
wichtig ist, gedeckte Farben, weiche Stoffe,
die nicht auftragen. Möglichst wenig
Horizontallinien, vielmehr Plissés, Falten, ganz
schmale Gürtel, keine zu hellen Gilets oder
Blusen, wenig Stickereien, lange Aermel,
kleine Ausschnitte. Auch Druckstoffe wähle
ich, kleingemustert, und lasse sie in Plissés
verarbeiten. Ich habe mich schon dabei
ertappt, dass ich die Blumen und Ranken
gezählt habe, die auf einem breiten Busen
blühten oder sich auf einem grossflächigen
Rücken angesiedelt hatten. Aber es ist
seltsam, dass gerade dicke Frauen auch einen
sehr üppigen Geschmack haben.

Das übermässig Schlanke ist heute
fast die Normalfigur. Die schlanke Dame, auch
die sehr magere, kann all die Modekaprizen
von heute mitmachen, die unregelmässigen
Drapés, die abgestuften Kleider mit den
Dégradetonen, sie darf die reichen Brokate,
den Moiré und den Taffetas glacé tragen.
Auch ganz helle Farben stehen ihr. Wolken
von Tüll, riesige Tücher aus Goldbrokat,
Pelzcapes, enorme, wattierte Pelzkragen,
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Loilpon
îerì 2 0.-dis 5 3
bei ànktril eines LI, ZL1, Violettstrab-
leu - Apparates, Lsbrikst cler einzigen
Lpe^iallsbrik der 8c!>>vc!x mit Larantie
Iis 2 labre. Loupon gilt our dis ?nin 30.
tlpril und liir die Apparate IVlodell k,
N oder L.
Lestellen Lie einen der vielbewäbrteu
LL ZOL Apparate gegen ILre Lbeunia-
tisinen, ('iejn, bleurslgien oder nervöse
Lesebwerden nul 14 Inge unverbindlielier
probe, und wenn er Ibnen nickt passt,
retournieren Lie den Apparat. Der
Lebwei^er panrilie einen taussndlscb I>e-

rväbrle» 8ckweil?er Apparat. Lebreibeu Lie
nin Prospekte. .lueb nul leil^nkl engen.
Lrinnssigung nur bei Linsendung dieses
Loupons Id- ^ulli ZU. -Ipril 1927.

I^gnre:

Ztrzsse und Ort!

Kanton:

Litte nussekneiden und einsenden. OIrns
Lonpon keine Lrinnssigung.

LL. Loiàna
LI. AOL-LadriLation

IZis ^rdiiliiiiitlen)

Lobreisnds Löne an Arossen kiAuren wirken
sobon last wie LiAnale, bier sind diskrete
Darben am plat?.

Hun kommt das Ksikklstk lvapitsl t lVie
sollen sielt dieke kiAuren anhieben?
Vo bkAinnt überbaupt die Dioks? lob iitöelttk
von ittir aus saAen, sobald blummsr 46 in
der Lionksktion errsiobt ist; das Ailt aber
nur kür mittelArosss krauen. Vielleiekt ist
der Hinweis, dass mir krausn, die im Kram
sineinbalb Lit?plàe ausküllen, sebr diek
vorkommen, auob eine unAskabre Dren?o.
Ks Aibt viel mebr krausn, die unter ikrer ?u

grossen Lülls leiden, als Aswöknliob anAe-
nommen wird.

Zuerst sorAS iob dakür, dass sie sin Autes
lvorsett trafen, natürliob keinen Langer
alten Ltils, der paille maobt, die ist Asra.de
bei den kiorpulenten Aewöbnliob durob
krüitsrss Lobnüren leider sobon vorbanden,
^.bsr es Aibt M?t so Auts ksiboben aus
korssttstokk mit LuinmisinlaAen, wsiobo
poröse LiummiAürtel, dass Asrade kür die
Dioken AesorZt ist. Dann muss alle lVäsobs
aus einem Ltüok Aesobnittsn sein und aus-
ssr der Direetoirebose dark niobts <zusr

sitzen, diese muss auk die llüktknooben
IisrunteiAs?oAon werden, KIun das kleid.
Kinkaobe kassonen, keinen Lkristbaum-
soltinuek, wie ein tüobtiAsr Damensobnsidsr
die all?u vielen (larnituren sober?bakt nennt.
KIn Aan? Auter Lobnitt, der bier besonders
wiobtiA ist, Asdsokts Karden, weiobs Ltokks,
die niekt auktraAen. NöAliobst weniA Nori-
?ontallinien, vielmebr plisses, kalten, Aan?
sebmale tlürtel, keine ?u bellen Kilsts oder
Llusen, weniA Ltiokereisn, lanAg Formel,
kleine àssobnitte. àeb Druokstokks wäbls
icb, kleinAsmustert, und lasse sie in plisses
verarbeiten. lob babe miob sobon dabei er-
tappt, dass iob die Lluinen und Ranken As-
?äblt babs, die auk einem breiten Lussn
blubten oder siob auk einem ArosskläobiASN
Lüoksn anAssiedslt batten, ^ber es ist seit-
sam, dass Asrade dioke krauen auob einen
sebr üppigen Lssobmaok baben.

Das übermässiA Loblankeist beute
kast die biormalkiAur. Die soblanke Dame, auob
die sebr maxers, kann all die Nodskapràn
von beute initmaobsn, die unrsAölmässiAsn
Drapes, die abAestukten lLIeider mit den
DsAradetönsn, sie dark die reioben Brokate,
den Noire und den kakketas Zlaoê trapsn,
àob AanT! belle Darben stöben ibr. Volkon
von ?üll, rissiAk ?üober aus Loldbrokat,
?sl?oapes, enorme, wattierte Lsl^kraAsn,
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sie ist eigentlich ein glücklicher Mensch.
Aber sie soll keine zu magern Modelle wählen,

in denen sie halb verhungert aussieht.

Schönheitsfehler, die nicht als
individuelle Züge anzusprechen sind, wie ein
dicker Hals, hässliche Beine, grobe Hände, zu
plumpe Arme müssen möglichst verdeckt
werden. Jetzt sind ja wieder ziemlich hoch
geschlossene Kragen modern, nur dürfen
sie nicht höher als üblich gemacht werden,
damit der Hals nicht eingespannt aussieht.
X- und O-Beine sind unter einem etwas
längern Rock zu verbergen, bei Heranwachsenden

sind sie noch durch die Orthopädie
zu korrigieren. Hierauf wurde früher viel zu
wenig acht gegeben.

Plumpe, hässliche Beine enden gewöhnlich
mit passenden Füssen, und da ist darauf zu
sehen, dass die Schuhe etwas verbessernd

wirken. Ich sehe sehr oft im Tram
oder auf der Strasse Frauen, die recht
unschöne Beine haben und ihre Füsse dann
noch in tiefausgeschnittene Schuhe zwängen,
so dass sich ganze Wülste an den Rändern
bilden; hier ist ein Richelieuschuh von
richtiger Dimension am Platze, der solche
Mängel weniger auffällig macht. Hässliche
Hände können durch systematische Pflege
und sachgemässe elektrische Manikür
korrigiert werden, am besten stecken sie in
Handschuhen; häufiges Tragen von
Lederhandschuhen verfeinert übrigens jede Hand.

Frauen mit dicken Armen sollten nicht
mit kurzen Aermeln gehen; diese
Manifestationen von Menschenfleisch sind nicht
immer sympathisch.

« Die Kleider sind dazu da, um unsere
Schwächen zuzudecken », sagte einmal eine
von der Natur vernachlässigte Frau.
Versuchen wir diesen Rat richtig anzuwenden.

Unsere Mode-Korrespondentin sowohl wie unsere
Spezialistin für Kosmetik beraten Sie gerne als

treue und neidlose Freundinnen in allen Fragen
der Mode und Kosmetik schriftlich und
unentgeltlich. Nur das Rückporto müssen Sie

Ihren Anfragen, die Sie an den Verlag des

Schweizer-Spiegel, Storchengasse 16, Zürich 1,

senden wollen, beilegen

im nun

Empfehlenswerte Pensionen, Pen-
sionate und Kurse

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH

SOLBAD SCHÜTIEN
Rheinfelden

Vorzügliche Heilerfolge bei Frauen- und
Kinderkrankheiten, Herz- und Nervenleiden,

Arterienverkalkung, Gicht, Ischias
u. Rheumatismus, Gelenkleiden, Schwäche-
zuständen, Blutarmut und Rekonvaleszenz.
Neue hochmoderne Bäder im Hause. Überaus

sonnig, 2 Liegehallen, 2 Lift.
Pensionspreise Fr. 11.— bis Fr. 14.50

Eröffnung 27. März Prospekte

Bern, Pflegerinnenschnle
ENGERIED

Staatlich anerkannt. — Dauer der Kurse für Berufskrankenpflege:

3 Jahre, Beginn: April und 1. Mai. Réglemente

durch das Sekretariat, Ägertenstr. 18.
Die neu eingerichtete

Schule zur Ausbildung von Laborantinnen
und medizinischen Gehilfinnen

für Ärzte, Röntgen-Institute, Gesundheitsämter, bakteriologische

Laboratorien und dergl. nimmt auf 1. Mai nächst-
hin Schülerinnen auf. Jahreskurse. Mittelschulbildung
erforderlich. Mündliche Auskunft erteilt Herr Dr. med. von
Ries, Universitätsdozent, Engeriedspital. Prospekte durch
das Sekretariat, Ägertenstrasse 18, das auch die Anmeldungen

entgegennimmt.

Knstali SennrOti
DEGERSHEIM (Toggenburg) 900 m ü. M.

Vorzüglich eingerichtete physikalisch-diätetische Kuranstalt.

Erfolgreiche Behandlung von Adernverkalkung,
Gicht, Rheumatismus, Blutarmut, Nerven-, Herz-, Nieren-,
Verdauungs- und Zuckerkrankheiten, Rückstände von

Grippe etc. Das ganze Jahr geöffnet.
Illustr.Prosp. F. Danzeisen-Grauer. Dr. med.v.Segesser.

Hymboäciaiaiiym Bern
Handeflsschule: Gründliche Ausbildung in

Theorie und Praxis.

Oym reasium: Vorbereitung auf Maiuritfätf.
Sekundärschule.

Kleines Familieninternat Dir. Dr. Wartenweiler.

„Ls Roseraie" Hausiialtunsssrhule
sur (oppel (Genfersee). Direktion ffrau Dr.
Riftmeyer. Herrliche Lage. Park. Gründliche
Erlernung aller Zweige des Haushalts. Sprachen.
Sport. Ferienaufenthalt. Referenzen. P2<ms:L

Bündner Frauenschule Chur
empfiehlt den Besuch ihrer Haushaltungs-, Näh-,
Hauswirtschafts- u. Arbeitslehrerinnenkurse.
Beginn 4. April 1927. Prospekte sind durch die

Vorsteherin zu erhalten.
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sie ist oigsnLiâ ein glüokliebor Nsuseb.
^ber sie soll ksmo magoim Uoàelie wäb-
Ion, in âsnsli sis balb vorbuugori aussiâì.

Loboubeitsloblor, âis uiobt aïs iuâi-
viàuslls Mgs au^usprssbsn smâ, vie à
àisker Hais, bässliobs Lews, grobe Lâoàs, ^u
plumps Xrms müssen mögliobst vsiàsckì
wsràsu. ààt siniZ. ja wisàsr ?!smliâ book
gssoblosssus Lragsn moàsru, nur àûLsu
sis uiât böbsr als üblieb gemaokt wsi'àsri,
âamit àer Lais niât eingespannt aussiât.
X- unà V-Lsins sinà unter einem etvas
iängsrn Rock 2u verbergen, bei Lsi-auwaâ-
ssnàsn sinà sis noâ àrâ âis Ortbopââis

korrigieren, Lierauk wuràs trüber viel ?u

vsnig aât gegeben,

Llumps, bâssiiâe Leins snàsn gswöbnlieb
mit passenâen küssen, unà âa ist àarauk ?iu

sebsn, às âis Lobubs stvas verbes-
sernà wirksn. leb ssbe sein- okt im Kram
oàer aui àer Ltrasss krausn, âis reebt un-
seböns Leins baben unâ ibrs küsse àann
noeb in tiekausgssânittsne Lebuds ^vängen,
so âass sieb gan^e Wülste an àsn Rânâsrn
biiâsn; bier ist sin Liebeiieusokub von
riebtiger Dimension am kiàs, âsr soiâs
Mängel weniger aukkäiiig maebt. Lässliebs
Länäs können àureb s^stsmatisebe kkiege
unà saebgemässe elsktrisebs Manikür kor-
rigiert wsràsn, am besten stecken sie in
Lanàsebubsn; käukigss kragen von Lsàsr-
banàsobubsn verksinert übrigens jeàe Klanâ,

krausn mit àieken àmsn sollten niebt
mit kurzen vermein geben; âiess Nani-
kestationsn von Nensebenkleiseb sinà niebt
immer s^mpatbissb.

« Die lvleiâsr sinà âa?u âa, um unsers
Kebwäobsn ^rmuàeoken », sagte einmal eine
von àer klatur vernaeblässigts krau, Vsr-
sueben wir àisssn Rat riebtig an^uvsnàsn.

Luserc Noàe-Rori-cspouàentin sowobl wie unsere
8peüial!stin tür Rosmstik beraten sie gerne als

treue un<I neidlose krsundinnen in allen kragen
der Node und Kosmetik scbriltlieb und un-
entgeltlieb, blur das Rückporto müssen 8ie

lbren Xnkragsn, die 8ie an den Verlag des

8obweÌ2er-8piegsl, 3torebengasse 16, ^üricb 1,

senden wollen, beilegen

UN MMMMIMMMMMMMMMMMMMMMMMMM mm

Lmpksk!sns«s?ts Pensionen, pen»
LioNStS UNÄ ii«U»SS

III»»»!»»»»!»»»»!!»»!»»»»»!»,,»!,»!,,!»,,»,,,»»,»,,,,!,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

KkeinTsSalei?
Vorâgliebe lleilcrtolge bei krauen- und
Lbnderkrankbeiten, IIer^- und Verven-
leiden, tkrterienverkalkung, Liebt, Iscbias
u. Rbeuruatismus, Lelenkleiden, 8cbwäcbe-
Zuständen, Llutarmut und Rekonvalessen?.
Veue bocbmoderne Läder im Lause, überaus

sonnig, 2 Liegeballeu, 2 Litt, ken-
sionspreise kr. 11.— bis kr. 14.56

kröiluuiig 27. Närx krospekte

Lern, PHegerirrirensebrile

Staatlich anerkannt. — Dauer der Kurse für Lerukskran-
kenpflege: 3 dabre. Beginn: 1. ^prü und 1. IVIai. pegle-
mente durch das Sekretariat. Xgertenstr. 18.

Die neu eingerichtete
Aetiule sur von

unà meàisiiiiisàen
für ^.r?te, Pöntgen-Institute, desundbeitsâmter, dakterio-
logische Daboratorien und dergi. nimmt auk 1. ,>1ai nächst-
hin Schülerinnen auf. dabreskurse. Mittelschulbildung
erforderlich. iVlündiiche Auskunft erteilt lderr Dr. med. von
pies, Dniversitätsdo^ent, Dngeriedspital. Prospekte durch
das Sekretariat, Agertenstrasse 18, das auch die ^nmel-
düngen entgegennimmt.

«»Ml ZDUiiÜ
DDdDPSldDI/VI (poggenburg) 900 m ü. /VI.

Vorzüglich eingerichtete pb^sikalisch-dlätetische Kuranstalt.

Erfolgreiche Behandlung von ^.dernverkalkung,
dicht, pkeumatismus, Liutarmut, Kerven-, tier?-, Kieren-,
Verdauungs- und Zuckerkrankheiten, Rückstände von

drippe etc. Das gan?e dabr geöffnet.
Illustr.prosp. B. Dan?eisen-drauer. Dr. med.v.Segesser.

Zsrn
dründiicbe Ausbildung in

Theorie und Praxis.
Vorbereitung auk IlßsßurVssk.

Kleines pamilieninternat Dir. Dr. ^Vartenveiler.

,.l.g klüösgiö" WMIWMllllllg
sur (denkersee). Direktionv?.

Iderrüche Dage. park, dründiicbe
Erlernung aller ^veige des Haushalts. Sprachen.
Sport, perienautentkalt. pekeren^en. ?zo2»sn

Lündiisr pkRuenseliklls dbur
empfiehlt den kesucb ihrer Dausbaltungs-, Käb-,
Daus^virtsebatts- u. ^rbeîtslebrerînnenkurse.
keginn 4. ^pril 1927. Prospekte sind durch die

Vorsteherin?u erkalten.

77



2 Siiinden IsiüllOMInuiem
Körp rübung t a PunM-fisller

Wir wissen alle, dass solche Körperübungen täglich

nötig sind, um sich gesund, frisch und schlank
zu erhalten. — Ein gesunder kräftiger Körper ist
die Grundbedingung eines frohen, tatkräftigen Lebens.
Ein Mensch, dessen Muskeln schlaff und mit
überflüssigem Fett bedeckt sind, ist nur ein halber Mensch ;

er wird nie zum vollen Genuss des Lebens kommen.
Wer aber hat heute noch die Zeit, täglich 2

Stunden Sport oder Körperübungen zu treiben?
Niemand — Aber 10 Minuten des Morgens oder
Abends hat auch der Beschäftigte für die Gesunderhaltung

seines Körpers übrig. Und diese 10 Minuten
linde Massage mit dem natürlich wirkenden „Punkt-
Roller" ersetzen vollkommen 2 Stunden Sport und
Körperübung.

Der Facharzt Dr. med. Wielter, der die
Wirkung des „Punkt-Rollers" bei zahlreichen Patienten
erprobt hat, schreibt: Der „ Punkt - Roller " mit
seinen zahlreichen Kautschuk - Saugnäpfchen regt
den träge gewordenen Blutkieislauf zu neuer,
vermehrter Tätigkeit an. Das abgelagerte Fett wird
resorbiert. Die Patienten verlieren in verhältnismässig

kürzester Zeit ihre unerwünschten
Fettdepots. Es wird also das Auftreten unangenehmer,
ja gefährlicher Komplikationen verhindert:
Fettherz, allgemeine Herzschwäche, usw. Bei Patienten,

die aus Bequemlichkeit, Scham, Gelegenheitsmangel

oder sonstigen Gründen gymnastische Übungen

oder Sport nicht treiben können, ist der
„Punkt-Roller" um so mehr zu empfehlen,

als 10 Minuten Selbstmassage mit
dem Apparat 2 Stunden sportliche
Betätigung voll und ganz ersetzen.
Dadurch spart der Vielbeschäftigte Zeit und gibt
doch seinem Körper, was dieser mit gutem Recht
beanspruchen kann. Mens sana in corpore sano.

Dr. med. W.

Der „Punkt-Roller" belebt den ermüdeten
Blutkreislauf und den so überaus wichtigen
Stoffwechsel. In jedes Körperwinkelchen wird das

Blut gesaugt und schwemmt so Krankheitskeime,
Zerfallsprodukte und Fett, die ein träger [ Blut¬

kreislauf nicht mehr mit 'sich fortnehmen kann,
aus dem Körper durch Niere und Darm hinaus.
Und das alles nur durch 10 Minuten tägliche
Massage mit dem „Punkt - Roller". Diese
10 Minuten haben Sie sicher übrig, wenn es gilt,
Ihren Körper mit neuer Lebenskraft und Energie
zu erfüllen, und die einmalige Ausgabe wird gegenüber

dem Zuwachs an Lebensfreude auch kein
Hindernis für Sie sein.

Besorgen Sie sich deshalb den „Punkt-Roller"
sofort und achten Sie auf die Schutzmarke „Punkt
auf der Stirn", denn nur dieser Appaiat hat die
patentierten wirksamen Kautschuk-Saugnäpfchen.
3 D. R.-Patente, 24 Auslandspatente.

Preis des „Punkt-Rollers" für die Schweiz
Fr. 18.— und Fr. 23.— (stärkere Wirkung).

Achten Sie im eigenen Interesse auf Nachahmungen

und weisen Sie solche zurück. Der „Punkt-
Roller" ist in allen einschlägigen Geschäften zu
haben, bestimmt aber in :

Davos: Hausmann A.-G.; B. Schwörer; Dr. O.

Suchlandt; Jos. Lang. St. Moritz: Och, Frères;
E. Müller. Chur: Lohr & Co.; E. Hubbuch. Arosa:
W.Demikeli; Dr. A.Scheubles Erben & Co. Locarno:
A. Vigevani. Zürich : Hausmann A.-G., Uraniastrasse

11, Münsterhof 17 ; A..Gutherz, Sonnengasse 3;

E. Lamprecht, Limmatquai 72; Paul Prefny, Rindermarkt

7. Luzern: Schubiger & Co.; Walter
Schürmann; Rosina Schwarz. Bern: F. Vollenweider, Bu-
benbergplatz 8; J. Salzmann, Christoffelgasse 4;
Julius Roller, Amthausgasse 1. Genf: Maison M.
Schaerer, Rue de Commerce 1 ; Maurice Demaurex,
Place de la Fusterie 10; Pharmacie Principale, Rue
du Marché 11. Lausanne: Hausmann A.-G. La
Chaux-de-Fonds: J. Robert-Tissot, Rue de Mars 4;
A. Matthey, Rue Neuve. Basel: J. Schöschinger,
Spalenberg6; Hausmann A.-G., Freiestrasse 15;
Laubscher, Petersgraben 18; Brunner & Cie. Winterthur:
Fr. C. Beck. St. Gallen: Hausmann A.-G., Marktstrasse

11. Schaffhausen: Wanner & Co. A.-G.

Fabrik orthopädischer Apparate
D. M. Baginski, Berlin-Pankow 15a, Hiddensee-

strasse 10.
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Wir wissen aile, äass solcke Körperübungen täg-
lick nötig sinä, um 8ick gesunä, krisck unä scblank
zu erkalten. — Lin gesunder kräftiger Körper i8t
äie drunäbeälngung eine8 kroken, tatkräftigen Lebens.
Lin Mensck, dessen Muskeln scklakk unä mit über-
flüssigem Lett bedeckt 8incl, i8t nur ein kalber Mensck ;

er wird nie zum vollen denuss cle8 Lebens kommen.
Wer aber kat beute nock clie ^eit, täglick 2

Stunden Sport oder Körperübungen zu treiben?
Miemanä! — ^ber 10 Minuten des Morgens ocler
Abends kat auck der Lesckäktigte kür äie desunäer-
kaltung seines Körper8 übrig. Lnä clie8e 10 Minuten
lincle Massage mit äem natürlick wirkenden „Punkt-
Koller" ersetzen vollkommen 2 Stunden Sport uncl

Körperübung.
Der Lackarzt l)r. meä. Wielter, cler äie Wir-

kung des „Punkt-Kollers" bei zaklreicken Patienten
erprobt kat, sckreibt: Der „ Punkt - Koller " mit
8einen zaklreicken Kautsckuk - Saugnäpkcken regt
clen träge gewordenen Llutkieislauk zu neuer, ver-
mekrter l'ätigkeit an. Las abgelagerte Lett wird
re8orbiert. Die Patienten verlieren in verkaltnis-
mâssig kürzester ^eit ikre unerwünscbten Lett-
ciepot8. L8 wird al50 das Auftreten unangenekmer,
ja gekakrlicker Komplikationen verkinäert: Lett-
der?, allgemeine tterzsckwäcke, usw. Lei Patienten,

äie 3U8 Lequemlickkeit, Sckam, delegenkeits-
mangel oder sonstigen drünäen g^mnastiscke dbun-
gen ocler 8port nickt treiben können, i8t der
„Punkt-Koller" um 80 mekrzu empkeklen,

a>8 lü Wnuten 8eIl)8tM38sage mit
clem Apparat 2 8tunà sportlieko
Kktätigung voll uncl gsn? ersetzen.
Laäurck 8part cler Vielbe8ckältigte ^eit uncl gibt
clock aeinem Korper, was clie8er mit gutem Keckt
bean8prucken kann. Mens 8ana in corpore 8ano.

Lr. meä. W.

Der „Punkt-Koller" belebt clen ermüdeten
Llutkreislauk unä äen 80 überau8 wicktigen
Stokkwecksel. In jedes Körperwinkelcken wird das

Llut ge8augt unä sckwemmt 80 Krankkeitskeime,
^erkallsproäukte unä Lett, äie ein träger ^ Llut-

Kreislauf nickt mekr mit ^sick kortnekmen kann,
aua äem Körper äurck Kiere unä Darm Kinau8.
Unä äa8 alle8 nur äurck l0 Minuten täglicke
Massage mit äem „Punkt - Koller". Liese
10 Minuten kaben 8ie sicker übrig, wenn e8 gilt,
Ikren Körper mit neuer Lebenskraft unä Lnergie
zu erfüllen, unä äie einmalige Ausgabe wirä gegen-
über äem Luwacks an Lebensfreude auck kein Llin-
äerni8 kür 8ie sein.

Lesorgen 8ie sick äeskald äen „Punkt-Koller"
sokort unä ackten 8ie auk äie Sckutzmarke „Punkt
auf äer 8tirn", äenn nur clieser /^ppaiat kat äie
patentierten wirk8amen Kuutsckuk-8augnäpfcben.
3 L. K.-Patente, 24 ^uslanäspatente.

Prei8 äe8 „Punkt-Kollers" kür äie Sckweiz
Lr. 18.— unä Lr. 23.— (stärkere Wirkung),

àklen 8ie im eigenen Interesse auk blackakmun-
gen unä weisen 8ie solcke zurück. Der „Punkt-
Koller" ist in allen einscklagigen desckäkten zu
kaben, bestimmt aber in:

vavos: Hausmann ^.-d. ; L. Sckwörer; Lr. 0.
8uck!anclt; dos. Lang. 8t. Moritz; Ock, Lröres;
L. Müller. dkur: Lokr 8c do.; L. läubbuck. ^rosa:
W.Lemikeli; Lr. ^.Sckeubles Lrben à do. Locarno:

Vigevani. ?üricb: Hausmann ^.-d., LIrania-
strasse 11, Münsterkok 17 ; dutkerz, Sonnengasse 3;

L. Lampreckt, Limmatquai 72; Paul prekn^, Kinäer-
markt 7. Luzern: Sckubiger 8c do.; Walter 8ckür-
mann; Kosina Sckwarz. Lern: L. Vollenweiäer, Lu-
benbergplatz 8; d. Salzmann, dkristokkelgasse 4;
dulius Koller, ^mtkausgasse 1. denk: Maison M.
Sckeerer, Kue äe dommerce 1 ; Maurice Lemaurex,
place äe 1a Lusterie 10; pkarmacie Principale, Kue
äu Marckä 11. Lausanne: Hausmann H..-Q. La
dkaux-äe-Lonäs: d. Kobert-I'issot, Kue äe Mars 4;

Mattke^, Kue Keuve. Lssel: d. 8ckösckinger,
8palenberg6; Hausmann ^.-d., Lreiestrasse 15; Laub-
scker, Petersgraben 18; Lrunner 8c die. Wintertkur:
Lr. d. Leck. 8t. Qallen: Llausmann ^.-d., Markt-
strasse 11. Sckakkbausen: Wanner 8c do. H,.-d.

Labrik ortkopääiscker Apparate
v. M. Laginski, Lerlin-Pankow 15a, tiiääensee-

strasse 10.
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